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Fotografie ist „Ansichtssache“ 
Jean-Jacques Lucas stellt in Merchweiler Bildserien aus – oft losgelöst von jeglichem Realitätsbezug

Merchweiler. Für die letzte Aus-
stellung des Jubiläumsjahres „25
Jahre Fotografie in Merchweiler“
hat die Gemeinde Merchweiler
den Luxemburger Fotografen
Jean-Jacques Lucas eingeladen.
Seine Ausstellung „Ansichtssa-
che“ wird am heutigen Freitag,
25. November, um 19 Uhr im Rat-
haus Merchweiler eröffnet. 

Ein Mann der ersten Stunde
der Fotoausstellungen in Merch-
weiler ist der Luxemburger Foto-
graf Jean-Jacques Lucas. Zahlrei-

che Ausstellungen und gemeinsa-
me Projekte verbinden ihn seit
1991 mit Merchweiler. Anlässlich
des Jubiläumsjahres „25 Jahre
Fotografie in Merchweiler“ prä-
sentiert er in seiner Ausstellung
„Ansichtssache“ Bildserien, in
denen er sich von der realitätsbe-
zogenen Fotografie entfernt. Fo-
tografie, Schreiben mit Licht im
Allgemeinverständnis, Licht auf
einem Medium einfangen, um
dadurch eine momentane Wirk-
lichkeit zu dokumentieren und
festzuhalten. Fotografie, der un-
beirrbare Zeitzeuge.

Blickwinkel ist entscheidend

Eine Aussage, die so aber eigent-
lich nicht stimmt. Wann, wo, aus
welchem Blickwinkel ein Foto
aufgenommen wird, ist schon an

sich Interpretation eines Ist-Zu-
standes. Wie das Foto dann nach-
her ausgearbeitet wird, wann und
unter welchen Umständen es ge-
zeigt wird, all das ändert unter
Umständen die Bildaussage ge-
waltig.

Freiraum für den Betrachter

Von da aus zur Ansicht, dass Fo-
tografie auch nicht realitätsbezo-
gen sein kann, ist es nur ein klei-
ner Schritt. Und in diesem Sinn
entstanden die Bildserien, die
hier in Merchweiler ausgestellt
sind. Alle Werke bestehen aus fo-
tografisch aufgenommenen Ele-
menten, Ausschnitte, einander
überlagernd, neu angeordnet, mit
ungewohnten Tonwerten. Ver-
fremdung und Teilabstraktion
lassen Werke entstehen, die es,

oft losgelöst von jeglicher Reali-
tät, dem Betrachter überlassen,
diesen Kreationen eigenen Wel-
ten zuzuordnen. Sie haben, wenn
überhaupt, nur sehr wenig Reali-
tätsbezogenheit. Geschaffen im
imaginären Raum ist es dem Be-
trachter überlassen, sich seine ei-
genen Gedanken zu den jeweili-
gen Werken zu machen oder sich
treiben zu lassen von seiner eige-
nen Vorstellungskraft. red

! Die Ausstellung ist bis 30. De-
zember im Rathaus Merchweiler
zu sehen und zwar montags bis
freitags, jeweils von 8 bis 16 Uhr,
an Feiertagen geschlossen. Der
Eintritt ist frei.

www.
photoMission.de

Mit dem Luxemburger Fotografen
Jean-Jacques Lucas kehrt ein
Mann der ersten Stunde zurück,
was die Fotoausstellungen in
Merchweiler anbelangt. Seine
Bildwelten sind geprägt von Ver-
fremdungen und Abstraktionen. 

Auch wenn manche Elemente in Lucas’ Bildern vertraut wirken, so eröffnen sich dem Betrachter doch völlig neue Bildwelten. FOTOS: JEAN-JACQUES LUCAS

St. Wendel. Anlässlich des 50.
Todesjahres von August Clüsse-
rath würdigt das Museum St.
Wendel das Schaffen des bedeu-
tenden saarländischen Künst-
lers in einer Ausstellung, die an-
hand von rund 100 Arbeiten die
Hauptlinien seines Werks nach-
zeichnet – von der Gegenständ-
lichkeit bis zur Abstraktion. 

Am Sonntag, 27. November,
wird um 15 Uhr im Museum
St. Wendel die neue Ausstel-
lung mit Arbeiten des vor 50
Jahren verstorbenen Künstlers
eröffnet, teilt Museumsleiterin
Cornelieke Lagerwaard mit.
Schirmherr der Ausstellung ist
demnach Kultusminister Ulrich
Commerçon. Die Ausstellung
dauert bis einschließlich Sonn-
tag, 15. Januar.

Studium an der Kunstschule

Geboren 1899 in Völklingen-
Fenne, studierte Clüsserath von
1926 bis 1932 an der staatlichen
Schule für Kunst und Kunstge-
werbe in Saarbrücken. Nach ei-
nigen Jahren in Berlin kehrte er

1949 ins Saarland zurück und
spielte eine Schlüsselrolle in
der regionalen Kunstszene.
1950 war er Mitbegründer der
„Neuen Sezession“, 1957 gehör-
te er als Gründungsmitglied der
„neuen gruppe saar“ an. Als
Kunsterzieher an Völklinger
Gymnasien verdiente er seinen
Lebensunterhalt. 1966 verstarb
er mit 67 Jahren in Saarbrü-
cken.

In August Clüsseraths Werk
kreuzen sich viele Strömungen
der Kunst des 20. Jahrhunderts.
Er begann mit gegenständli-
chen Arbeiten, die trotz ihres
Realismus’ bereits auf die Ver-

selbstständigung von Farbe und
Form in seinen späten Jahren
vorausweisen. 

Weg in die Abstraktion

Clüsseraths eigener Stil entwi-
ckelte sich inspiriert von der
Neuen Sachlichkeit, dem Bau-
haus und dem Kubismus, und
führte ihn zu Beginn der 1950er
Jahre schließlich in die Abs-
traktion mit kompakten Farb-
flächen und gestischen Setzun-
gen. Damit schloss er auf zu den
international tonangebenden
Tendenzen des Informel und
des abstrakten Expressionis-
mus.

Die ausgestellten Werke
stammen überwiegend aus dem
Nachlass des Künstlers, der
vom Zentrum August Clüsse-
rath verwaltet wird. Sie werden
um Leihgaben aus dem Besitz
des Landes sowie des Saarland-
museums/Moderne Galerie er-
gänzt. 

Neben knapp 30 Ölgemälden
wird eine große Anzahl an
Zeichnungen gezeigt. Die Pa-
pierarbeiten bilden eine zentra-
le Gruppe im Werk: Insgesamt
sind es weit über 1000 Blätter.
In St. Wendel wird eine exemp-
larische Auswahl zu sehen sein,
darunter Blätter, die noch nie

zuvor öffentlich gezeigt wur-
den. red

! Öffnungszeiten: Dienstag,
Mittwoch, Freitag 10 bis
16.30 Uhr; Donnerstag 10 bis
18 Uhr; Samstag 14 bis 16.30
Uhr; Sonntagen und an Feierta-
gen 14 bis 18 Uhr. Montag ge-
schlossen. Während des St.
Wendeler Weihnachtsmarktes
von Samstag bis Sonntag, 3. bis
11. Dezember, ist das Museum
jeweils von 10 bis 18 Uhr geöff-
net, auch am Montag.

www.
museum-wnd.de

Eigenständiges Wirken von Farbe und Form
Das Museum St. Wendel widmet dem Werk von August Clüsserath eine Sonderschau 

Bis zum 15. Januar zeigt das Mu-
seum St. Wendel eine Ausstel-
lung mit ausgesuchten Werken
des saarländischen Künstlers
August Clüsserath. Zu sehen
sind sowohl Gemälde als auch
Grafiken. Die Vernissage ist am
kommenden Sonntag um 15 Uhr.

Selbstporträt August Clüsse-
raths, 1928. FOTO: CARSTEN CLÜSSERATH

Aus dem Jahr 1953 stammt diese Gouache, die die Hinwendung Clüsseraths zum Informel zeigt. FOTO: MUSEUM ST. WENDEL

Wadern. Ins Reich der Magie ent-
führen am Sonntag, 27. Novem-
ber, 15 Uhr, Sängerin Silke Mül-
ler, Pianist Marius Wiesen und
Magier Harry M., alias Harald
Meiers, mit seiner Assistentin Sa-
bine in der Kunststelle Wadern in
der Oberstraße (ehemals Malde-
ner). „Zauber-Töne – Magie trifft
Musik“ hat das Quartett seine
Weihnachtsshow, die in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Wadern
läuft, genannt. „Wir haben tief in
allen Schubladen der Weih-
nachtsliteratur gekramt und
möchten die Besucher durch die
besinnlichste Zeit des Jahres mit
traditionellen deutschen Weih-
nachtsliedern, amerikanischen
Klassikern und modernen Film-
songs in Winterträume entfüh-
ren: Gemeinsam aufs Christkind
warten, den Tanz der ersten
Schneeflocken am Fenster beob-
achten, durch den Winterwald
spazieren und nach einer Schlit-
tenfahrt im Lichterglanz der war-
men Stube sinnbildlich den Tag
ausklingen lassen. 

„Willkommen im Reich der Ma-
gie, der Welt des Geheimnisvol-
len, wo Träume Realität werden“,
sagt Meiers über die Show. Der
Magier hat sich über die Jahre ein
Showprogramm für Kinder und
Erwachsene erarbeitet. Zu seinen
Mitstreitern am Sonntag gehört
Silke Müller, die neben Solokon-
zerten, 2008 im Mittelalter-Mu-
sical „Zaad van Satan“ die Haupt-
rolle der Elisabeth de Grutere
spielt. Marius Wiesen ist Mitglied
im Landes-Jugend-Chor Saar, im
Vokalensemble Chorisma, Chor-
leiter des 50+ Rockchores Timeli-
ne und Klavier- und Keyboard-
lehrer. red

Mit Magie und Musik
stimmungsvoll 
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ST. WENDEL

Dire-Straits-Coverband
kommt im Mai
Wie der Veranstalter Shiva
Music am Donnerstag mitteil-
te, steht der Nachholtermin
für das Konzert der Dire-
Straits-Tributeband Brothers
in Arms. Am Samstag, 13. Mai
2017, wird die Truppe den
St. Wendeler Saalbau rocken.
Den ursprünglich für den
12. November geplanten Auf-
tritt hatte die Band krank-
heitsbedingt absagen müssen.
Konzertbeginn ist am 13. Mai
um 20 Uhr. evy

! Tickets sind erhältlich in
den Geschäftsstellen des Wo-
chenspiegels, in allen Vorver-
kaufsstellen von Ticket regio-
nal und über die Ticket-Hotli-
ne, Tel. (06 51) 9 79 07 77.

www.
ticket-regional .de

BOSEN

Junge Künstler stellen
ihre Werke aus
Behinderte und nichtbehin-
derte Jugendliche zeigen ihre
Werke unter dem Titel „Nach
uns“ im Kunstzentrum Bose-
ner Mühle. Die jungen Künst-
ler präsentieren bis zum
18. Dezember ihre Bildwelten
dem Publikum. red

! Öffnungszeiten: Mittwoch
bis Sonntag 13 bis 18 Uhr und
nach Vereinbarung.

www.
bosener-muehle.de

LEITERSWEILER

Krimi-Abend mit 
Klaus Brabänder
Der Verein zur Förderung der
dörflichen Gemeinschaft
(VFGL) und der Ortsrat laden
für heute, Freitag, 25. Novem-
ber, 19.30 Uhr, zu einem Kri-
mi-Abend in das Dorfgemein-
schaftshaus (DGH). Der aus
Bexbach stammende Autor,
Klaus Brabänder, der in den
90er Jahren in Leitersweiler
wohnte, hat sich mit seinen
Romanen „Sumpf“, „Stein-
bruch“ und „Für Eich“ einen
Namen gemacht. Nach der Le-
sung Signierstunde mit dem
Autor. Der Eintritt ist frei. hjl

BLIESEN

Ein Hauch Broadway 
in der Kulturhalle
Das Jahreskonzert des Musik-
vereins Lyra Bliesen steht un-
ter dem Motto „Broadway
trifft Hollywood“. Auch das Ju-
gendorchester des Musikver-
eins Bliesen wird Stücke auf-
führen. Beide Orchester ste-
hen unter der Leitung von Dirk
Ost. Das Konzert geht am
Samstag, 26. November, um
20 Uhr in der Sport- und Kul-
turhalle in Bliesen über die
Bühne. red

! Eintrittskarten sind beim
Fotostudio Elmar Wagner und
bei allen Musikern erhältlich.

SELBACH

Jubiläumsaufführungen
des Theatervereins
Beim Theaterverein Nahe-
quelle Selbach heißt es am
Samstag und Sonntag, 26. und
27. November, Vorhang auf
und Bühne frei. Die Jugend-
gruppe spielt das Stück „Vam-
pire auf Schloss Königstein“
und die Erwachsenen spielen
„Quartett im Doppelbett“. Be-
ginn ist jeweils um 19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in Sel-
bach. red
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